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Schlüssellose Schlösser
Die von der Krise so schwer betroffene Uhrenindustrie

des Schweizer Jura macht grosse Anstrengungen, ihr

grosses brachliegendes Kapital an hervorragenden
Arbeitskräften und an Arbeitserfahrung auf neuen Gebieten

nutzbringend zu verwenden. Zu den interessantesten

Ergebnissen dieser Bestrebungen gehört zweifellos die

Herstellung schlüsselloser Sicherheitsschlösser, die nach

langjährigen Versuchen nunmehr in den Handel kommen.
Die Erfindung eines schlüssellosen Schlosses wurde

von einem alten Uhrmacher aus dem Bermer Jura nach

15jähriger Gedankenarbeit gemacht. Seine technische

Ausbildung gestattete ihm jedoch nicht, seine Idee

selbständig zu verarbeiten. Er setzte sich mit einem Mechaniker

aus La Chaux-de-tFonds in Verbindung, und nach langer

Zusammenarbeit gelang es beiden, die Aufgabe
einwandfrei zu lösen.

Ohne Schwierigkeiten wurde diese Erfindung in allen

Ländern patentiert, und seit zwei Jahren beschäftigt sich

die technische Leitung einer der grössten Uhrenfabriken

der Schweiz damit, diesen Artikel in tadelloser Ausführung

herzustellen.

Im Laufe des Juli 1932 kamen die ersten Serien der

neuen, endgültig durchgearbeiteten Sherlock-Pax»-Sicher-

heitsschlösser aus der Fabrik.

Das «Sherlock-Pax»-Schloss kann ohne Unterschied auf

Türen von verschiedener Dicke montiert werden, ob nach

links oder rechts, ob nach innen oder aussen öffnend. Es

hat keinerlei Oeffnung und ist sowohl in feuchten

Lokalen, wie auch an Türen, die ins Freie gehen, sehr gut

verwendbar.
Dem Besitzer eines «Sherlock-Pax»^Schlosses ist es

möglich, wenn nötig die Kombination seines Schlosses

selber zu verstellen. (Bei Mangel an Verschwiegenheit,
Personal- oder Mieterwechsel.)

Jedes «Sherlock-Pax»-Schloss besitzt seine eigene

Kombination, die jederzeit und je nach Belieben geändert

werden kann. Auf besondern Wunsch kann das Schloss

auf eine bestimmte Zahl eingestellt geliefert werden.

ImiiiiiiiiImmU'-ii & Kodenlielnij Aii
llraniatitr. 31 KUri^h TcMbn: 3X783

Spezi al ha us für
Ctriimmibötlen • Cmii iii mi treppen • Gummi-Höbelbelag:

XLII


	Technische Mitteilungen : Schlüssellose Schlösser

